
Handout 4

Form der 
Unterdrückung

Eigenschaft Historisch/Traditionell 
inkludierte Gruppen

Historisch/Traditionell 
exkludierte Gruppen

Rassismus Rasse/Klasse/Ethnizität Weiße People of Color (PoC)1

Klassismus Sozio-Ökonomischer 
Status

Mittel- und Oberschicht Unterschicht

Elitismus Grad der Bildung

Platz in der Hierarchie

Formale Bildung

Manager, Vorstände, 
Fakultät

Informale Bildung

Sachbearbeitung

Sexismus Gender Männer Frauen/Transgender

Genderismus Gender-Identität/
Gender Ausübung 
(Ausdruck/Ausübung)

Cisgender2; Erscheinung 
und Verhaltensweise sind in 
Kongruenz mit dem binären 
Gender-System

Transgender; genderunkonform; 
queer; androgyn

Heterosexismus Sexuelle Orientierung Heterosexuelle Gay, Lesbisch, Bisexuelle, Pan
sexuelle, Asexuelle, Queer, 
Fragend, Fragestellend…  
(Engl: Questioning)3

Religiöse Unter
drückung, 
Antisemitismus

Religion Christen Muslime, Juden, Christen, Agnos-
tiker, Hindus, Atheisten, Ronjas, 
Spirituelle, Kirche Jesus Christi der 
Heiligen der letzten Tage, Zeugen 
Jehovas, Pagan...

Militarismus Militärischer Status Erster und Zweiter Welt-
krieg, Golfkrieg-Veteranen

Vietnam, Irak, Afghanistan 
Veteranen, Pazifisten

Ageism (Englisch 
für Altersbedingte 
Diskriminierung)

Alter Junge Erwachsenen

Erwachsene

Senioren (50 plus, juristisch 
gesehen)

Kinder

Ableismus4 Physische, geistige, 
emotionale und Lern
fähigkeit

Momentan leistungsfähig 
(able-bodied)

Menschen mit einer physischen, 
geistigen, emotionalen und/oder 
Lernherausforderung

Xenophobie Migranten/Geflüchtete „Hier“ (in Deutschland) 
Geborene

Migranten/Geflüchtete/Neu 
Angekommene

Linguistische 
Unterdrückung

Sprache Deutsche (Deutsch
sprechende/Deutsch  
als Muttersprache)

Deutsch als Zweitsprache/Nicht-
Deutsche

Arten von Diskriminierung 1 2 3 4                                                                                Quelle: Angelehnt an Batts 2017, 6ff.

1	 People of Color / Menschen of Color ist „eine internationale Selbstbezeichnung von/für Menschen mit Rassismuserfahrungen. Der Begriff 
markiert eine politische gesellschaftliche Position und versteht sich als emanzipatorisch und solidarisch. Er positioniert sich gegen Spaltungs-
versuche durch Rassismus und Kulturalisierung sowie gegen diskriminierende Fremdbezeichnungen durch die weiße Mehrheitsgesellschaft.“ 
Quelle: Amadeu-Antonio-Stiftung, Glossar: Antisemitismus- und rassismuskritische Jugendarbeit 2014, www.amadeu-antonio-stiftung.de/w/
files/pdfs/juan-faecher.pdf (letzter Zugriff: 12.12.2018) nach Amnesty International, „Glossar für diskriminerungssensible Sprache“.

2	 Cisgender (lat. cis- „diesseits“ und engl. gender „Geschlecht“) ist das Gegenteil von Transgender (lat. trans- „jenseitig“, „darüber hinaus“), 
bezeichnet also Menschen, deren Geschlechtsidentität mit ihrem körperlichen Geschlecht übereinstimmt. Dies trifft auf die allermeisten 
Menschen zu, Cisgender ist also der entsprechende Fachausdruck.

3	 Questioning: Als questioning (englisch, ‚fragend‘) können sich Menschen bezeichnen, die (noch) kein passendes Label gefunden haben, das 
ihre Sexualität oder Geschlechtsidentität passend beschreibt. Menschen, die sich als questioning oder fragend identifizieren, sind ein fester 
Bestandteil der queeren Community. Quelle: https://queer-lexikon.net/wp/2017/06/08/questioning/ (letzter Zugriff: 27.08.2018). Demnach 
wurde in der letzten Zeit, das Q im Acronym LGBTQI als queer oder ‚questioning‘ (Lesbian, Gay, Bisexual, Transsexal, Queer/Questioning, 
Intersexuell) bezeichnet.

4	 „Ableismus …bezeichnet eine Diskriminierungspraxis gegenüber Menschen, denen körperliche und/oder geistigen „Behinderungen“ und/
oder Einschränkungen zugeschrieben werden. Auf gesellschaftlicher Ebene werden soziale Ausgrenzungstendenzen und Vorurteile durch 
institutionalisierte Formen untermauert und gefestigt“. www.genderinstitut-bremen.de/glossar/ableismus.html (letzter Zugriff: 26.01.2019). 
Ableismus, abgeleitet vom englischen Wort „Ableism“ bezeichnet den Glauben an die grundsätzliche Überlegenheit von vorübergehend 
Befähigten, das heißt nicht „behinderten“ Menschen gegenüber Menschen mit besonderen Bedürfnissen, d.h. „physisch und geistig gefor-
derten Menschen“, die ideologisch verankert und fortgeschrieben wird.


